
Besprechungen
das ist eın  AA el tieferes W issen um die Hin gut Würde die Sowjeunion wirklich ken-
tergründe, ın die I1Nan als Ausländer nıemals nengelernt haben, dann hätte auch das
Einblick erhält. uch wünschte 1INAal  e} dem übrige Theater, das ihm ‚„Inturist“ acht Wo-
uUutor 1nNe bessere Kenntnis der kommunisti- hen lang vorführte, ähnlich beurteilt.
schen Ideologie, die allen Erscheinungen des H. Falk
sowjetischen Lebens zugrunde liegt, und
hne die I1 überhaupt nichts verstehen
und deuten kann. elcher Geschichtler kann

Kehrer, Hugo: Deutschland ın Spanien.
Beziehung, Einfluß un: Abhängigkeit.- ohl der Behauptung zustimmen, Rufßiland (300 S München 1953, Georg Call-

habe während „SseINeEr ZANZEN langen (58: WEY DM 19,50
schichte I1U. ehr selten Angriffskriege DC- Kehrer gibt eine Zusammenstellung der
führt und nıemals einen 7Un (334 Deutschen, die ın Spanien kulturell WIT.
Haben sS1C. die vielen Fremdvölker iwa Sarı geworden sind, Künstler, Handwerker,freiwillig Moskau unterworfen ? Und WEnnn Dichter, Denker. Das Wertvollste des Ban-
Gordey wirklich glaubt, 99  1e Leiten, denen des sınd die hervorragend ausgewählten und
InNan iın der unbequeme Intellektuelle wliedergegebenen Bilder, die VO. Wirken der
noch erschofßs der ı1ns Kxil schickte, sind deutschen Künstler 1ın Spanien ZEUSEN., Was
vorbel“ beweist das 1ine erstaun- die bildende Kunst angeht, 81N| die Anga-
der Verfasser iber seine unmittelbaren Kr-
liıche Unkenntnis uch der Gegenwart. Sobald ben ziemlich vollständig; aut anderen Ge-

bieten hat die Aufzählung einen mehr
ebnisse hinausgeht und versucht, S16 ın fälligen Charakter. Die Sprache des Bu-
einen größeren Zusammenhang einzuordnen, ches ist zıemlich ungelenk un: bisweilen S() —
vertällt 1U allzu leichtgläubig der SOW — Sar grammatisch alsch. Immerhin hat ech-
jetischen Propaganda. S0 hat INan seitenlang LEr eın dankenswertes Buch geschrieben, das
den Eindruck, se1  A selbst kommunistisch ein1ıge Teile des bekannten Werkes ‚„„Deutsch-
angesteckt. land un: Spanien““ VO  - Georg Schreiber we1-

Besonders anfechtbar scheint 3888 das Ka- ter ausführt. H. Becher
pitel ber ‚„Lebensstandard, Löhne un: Keischauer, Edwin Japan. Mit einemPreise“‘ (S. 109—158), ın dem SOSar Rubel Anhang ber die heutige Wirtschaiftssitua-auf der Basis des völlig imagıinären Maos-
kauer Dollarkurses iın Deutsche Mark UumS6- tiıon VO  - Krüger. S S Berlin 1953,
rechnet werden. Zwar <ibt Gordey gerade ın Safarı- Verlag. Ln 12,50
diesem Kapitel wieder Z da{fs ın den ber die Geschichte Japans gibt das BucH
wenıgen, VOoO Ministerium huldvall gewähr- einen klaren Überblick, da geschickt die
ten Arbeiter-Interviews bewußt hinters Licht großen Linien der Entwicklung heraushebt.

Natürlich nımmt die nNneEuU€ESTE Geschichte seıtgeführt wurde Jegt dann ber trotzdem
diese Aussagen einer, uch 1U ZÖgernN- e1in.  Z uch dıe ‚etzten Jahre mıiıt ihrem Ver-

dem ersten Weltkrieg den breitesten Raum
den Beurteilung des allgemeinen Lebens-
standards zugrunde. Man gewınnt den I  11 - such der demokratischen Umerziehung WT -

druck, gehe den Arbeitern ın der Sowjet- den geschildert un: der Va eıin Amerikaner,
unlon wirtschaftlich nN1C.  ht viel anders als be1l sucht unpartelisch Krfolg un Mißerfolg

gegeneinander abzuwägen. Kın endgültigesuns dabel1 mussen S16 aber für eın ilo der Urteil hält mıiıt Recht für verfrüht.wichtigsten Lebensmittel durchschnittlich BleibeELW.: doppelt Jange arbeıiten als 1ın West-
deutschland un dreimal lange als 11}

itzenarbeiter Kamıil, Murad. Das and des Negus.USA Die Wohnungen einlger
1e 1114  - (G0T- (113 ] Innsbruck 1953, Inn- Verlag. Lnun führender Intellektueller, 7,50dey sehen gab, fand uch dieser außer-

ordentlich primitiv: daß S1C. eine SaNZE, Der wurde 1943 Vo. Negus berufen, 369

Familie ın einem einzigen /Zimmer herum-= das Schulwesen 1n Abessinien T1EeEUu ordnen,
drücken muß, wird als 5 ANZ normal £1n Auftrag, den eın Verwandter VO  — ihm be-
sehen. Mit der Landbevölkerung, die ımmer reits VOIl Menelik erhalten hatte. Als
noch ZzZwEe1 Drittel aller Einwohner der Ägypter liegt ihm die abessinische Welt

nahe. In kurzen Kapiteln berichtet berausmacht, nat 1988 Gordey dringend- and und Bewohner, über Sitten un:! eli-Ster Bitten jeden Kontakt verweigert.
Da Autor Theater besuchen, g1o0n und Schulwesen, über das Staatswesen

und die wirtschaftlichen Möglichkeiten.ber miıt keinem Zuschauer sprechen durfte, Bleibe
auf die Deutung ihrer Reaktion, ihres

Beifalls un ihres Mienenspiels verdun- Carlson, John Araber rinNngs Israel.
kelten Raum angewlesen. Hier eistet als (320 Frankfurt 1953, Verlag Frankfur-
erfahrener Journalist Erstaunliches. Den ter He te. Ln 16,80f
vorwiegend politischen, me1st antiamerika- Ks bedurfte schon der sprichwörtlichen Ea
nıschen Inhalt der Stücke lehnt als phan- menischen Gewandtheit, W18&e der mer1-
tastısch, NAalLV un uıunwahr a b dazu kennt kanisch-armenische während des Krieges

zwischen Israel und den Arabern denpersönlich die Vereinigten Staat.en allzu
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Not un das nach dekfiegführenden Ländern das Vertrauen 1Nn- 4C1d,  schmflußreicher Persönlichkeiten gewinnen, des Krieges noch erzlicher wird als
sich mitten unter die ild erregtien Volks- den wahrhaftig nicht leichten Jahren vorher,
INAassen mischen un: S das — ihre Verbundenheit miıt der Natur, die ihr
kämpfte Jerusalem einzudringen und heil den Ausdruck entlockt, der als 'Titel des
wieder herauszukommen. Was iın Ägyp- Buches gewählt wurde (12), der SAaNZE Reich-
ten traf, War Fanatismus, Bestechung, Un- tum eines großen Menschen und einer Warm-

vermögen, gepaart mıiıt Überheblichkeit, Elend herzigen Frau, alles prägt S1C. unmittel-
un Laster. twas besser wWäar ın den ar AQuS, da{(ß diese Briefsammlung W12 ELn
dern arabischen Staaten, VOL allem ın 'Trans- Kunstwerk ist. Allerdings zeigen sich uch
jordanien. Dagegen stach Israel mıiıt seiner Tre Schwächen, e1in Mangel Ma{iß Un
Ordnung un seinen Leistungen taghell ab.
Ein kurzer Bericht über einen zweıten Be-

Kntgleisungen des Ausdrucks (69 U, die
bei einer gebildeten Frau twas peinlic be-

such ın AÄgypten nach der Revolution bringt rühren. Wie erwarten ist, behandeln viele
eLWAaS hellere Farben un! größere Hoffnung. Briefe die künstlerischen Fragen und S1N:
Der Leser Tühlt S1C. ine Welt versetzt, Rechtfertigungen ihrer eigenen Au{ffassun-
die VO  ; der seinen weıt verschieden ist, WEn SCN. Da das Menschenbild heute fraglich —

uch den Eindruck nicht los wird, als worden ist, da WIT heute ringen, MUSsSe die-
sS$e1 der Bericht Vor allem über Agypten nicht SCr dynamische, existenzielle un immer 191101

Sanz Ire:  1 Vo  — Voreingenommenheit. vollziehende Inhalt uch eine fließende
Bleibe Form haben, die dem Statischen eines antı-

ken Kunstwerkes durchaus entgegenstehe
Lin Yıı-tan Ein wenı Liebe Ein Dazu komme, da{fs die Welt des Chri-

wen1g Spott. 299 S Zürich 1953, Ra- stentums, iın dem die Dichterin wurzelt, ZUT
scher. In 13.40 Welt der ünste QUCT liege und S16  E transzen-

Hier plaudert eın Chinese geistreich, 1T0- diere 235) So tiefsinnig und ‚eit der „Re-
nisch, zuweilen uch zynisch ber Se1Nn e1Z6- chense aftsbericht meinen Leser‘  66 (230 bıs
NeES and un vergleicht dessen Leute un D  41) ist, sehr geeignet ist, Ma{fstäbe für
Zustände mıit dem, wäas Verkehr mıit Form un Gehalt der Romane un!: der Lyrık
Amerikanern un Engländern erfahren hat. Langgässers Zz.u erschließen, bleibt dennoch
Mit seiner Kritik bedenkt beide Seiten ; der Zweifel, ob dadurch das Zuchtlose
aber sS1e. bleibt imMmmMer liebenswürdig und Sprache und Aufbau, das Übermaß der Bil-
h;  M}  flich. der, die Ne1l Z Allzusymbolhaften, dasI.Blgibe Allzuvitale ihres dichterischen Werkes k:  ünst-

erisch gerechtfertigt werden kann.
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Verlag. 2,830 Verlag. 13,80

In dreiı Reden (Zur Verleihung des Lessing- Andres ist eın geborener Erzähler. Dies zeigt
Preises, Im Dornburger Licht, Zu Hölder- sich uch ın den vorliegenden Lebenserinne-

runNnSen über die eTrste Kindheit des Mosel-
Würde un: den Wert des Wortes. ährend
lins Geburtstag) zeigt der Verfasser die.

ZU. Studiumknaben, bis etw. 13jähriland abreist. Un-das erste un: letzte Stück mehr allge- eın Ordenskolleg nach Hol
meinen bleiben, wird mittleren Stück willkürlich vergleicht mMan dieses Buch mit
dargetan, W1e sich den Gedichten Goethes, vielen berühmten Ju enderinnerungen,
die nach dem 'Tod des Herzogs arl VOoO Kügelgen angefangen 15 Carossa, Öörf-

ler, Joön Svensson U, Die ust traumen  .aAugust Dornburg 18323 schrieb, die Sal
und fabulieren steckt schon iın dem Dreı-Seele des Dichters widersplegelt. Man WE

alles, w as (50e8s schreibt und spricht, ist und Vierjährigen. Die Gefährten Sse1INETr Ju-
feinsinnig. Dennoch darf angesichts dieser gend, der firomme Vater, die fleißige Mutter,
Reden niıcht verschwiegen werden, da{fß (G0€s die Geschwister, Verwandte, Nachbarn und
das Wort allzu autonom und 1C| stehend Gespielen, die Mühle 1m Dhrontal, das Bau-
betrachtet un!: dabel e1n wenlg vergißt, dafß ernhaus ın Schweich, die Wiesen und Wäl-
das Wort wesentlich Träger und Mittler ist. der, die 'Tiere des Hauses, das SUNZC Dorf,

H. Becher Kirche un: Schule werden lebendig, ın der
eit VOLr 1914 his 1917 Zum Unterschied VOoOL

Langgässer, Elisabeth: soviel berau- anderen Kindheitshüchern ist die Wieder-
schende Vergänglichkeit. Briete gabe teilweise ehr realistisch und erinnert

252 S Hamburg 1954, fast KRousseau. Wichtiger ist X  eın anderes:
Claassen- Verlag. 13,80 die berühmten Lebenserinnerungen zeichnen

Die Gestalt der Krau un:! Dichterin trıtt uns S1IC. alle dadurch a da{fßs 816  e aus eINer gl‘0‘
ın diesen Briefen liebenswürdiger und all- Ben, inneren Gelassenheit geschrieben sind,
seıtiger n  Nn als ihren Werken Ihr ın der Weisheit des Alters, miıt unbestech=
tiefes menschliches Empfinden, ihre Tapfer- lichem Blick für die Woahrheit. Bel Andres
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